
einBlick
Das Kundenmagazin der Stadtwerke Schönebeck GmbH 1/2023

Folge uns auf den sozialen Netzwerken



INHALT
Liebe Leserinnen und Leser,

unser Auftrag ist seit Anbeginn die kommu-
nale Daseinsvorsorge. Dazu gehört neben 
der zuverlässigen Wasser-, Strom-, Gas- 
und Wärmeversorgung inzwischen auch die 
digitale Welt. 

Die aktuelle Ausgabe unseres Kundenma-
gazins hat uns die rasante Entwicklung der 
vergangenen Jahre einmal mehr vor Augen 
geführt. Neben einem kleinen geschicht-
lichen Abriss nehmen wir unser neuestes 
Steckenpferd, den Aufbau eines kommu-
nalen Glasfasernetzes in Schönebeck, 
genau unter die Lupe und stellen Ihnen die 
Kollegen und deren Aufgabengebiet vor.

Lassen Sie uns nach den letzten drei 
außergewöhnlichen Jahren wieder ge-
meinsam einen unbeschwerten Sommer 
erleben und treffen Sie uns auf vielen kul-
turellen und sportlichen Veranstaltungen. 
Auch das Thema Klimaschutz begleitet uns 
in dieser Ausgabe und führt uns diesmal in 
eine unserer grünen Oasen in Schönebeck, 
den Kurpark.

Zum Abschluss nehmen wir Sie mit auf 
unsere Erlebnistour in den wunderschönen 
Ferienpark Plötzky. Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Lesen und Entdecken.

Ihr Friedrich Husemann
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03. Juni 
Kinder- und Familienfest
Salineinsel 
Mit SWS-EnergyLounge, -Hüpfburg und -Kinderkarussell

02. Juli 
Elbe-Bade-Tag
Bootshaus Delphin 
Exklusiv mit der SWS-EnergyLounge und Drachenbootrennen

25. - 27. August 
Stadtfest zum Jubiläum „800 Jahre Schönebeck (Elbe)“
Mit großem Festumzug, Musik und vielen Überraschungen

22. - 23. September 
Azubimesse PERSPEKTIVEN
Messehallen Magdeburg

24. September 
10. Schönebecker Drei-Brücken-Lauf
Salineinsel

07. Oktober 
Tag der offenen Unternehmen
Blockheizkraftwerk Schwarzer Weg 
Mit SWS-Hüpfburg und -Kinderkarussell, Kinderschminken und BHKW-Führungen

18. November 
Jobmesse hierbleiben 
Festung Mark Magdeburg

31. Oktober 
Gruselspaß an Halloween
Bierer Berg 
Exklusiv mit der SWS-Hüpfburg

08. - 10. Dezember
Advent im Park: Lichterzauber
Kurpark Bad Salzelmen 
Exklusiv mit dem SWS-Kinderkarussell

22. Dezember
Weihnachtssingen
Marktplatz Schönebeck (Elbe)

24. Juni - 23. Juli 
25. Schönebecker Operettensommer „Das Feuerwerk”
Freilichtbühne „Bierer Berg“ 
Am 24.06. und 23.07. exklusiv mit der SWS-EnergyLounge
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Auftanken für einen 
energiereichen Sommer! Am 
besten mit unseren Cocktails 
an der SWS-EnergyLounge. 
Wir unterstützen auch in 
diesem Jahr wieder viele Projekte.

Veranstaltungskalender 2023

Glücksrad

Hüpfburg

EnergyLounge

Kinderkarussell
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Anlässlich des Jubilä-
ums haben wir hinter 
die Kulissen geschaut 
und die wichtigsten 
Meilensteine der kom-
munalen Daseinsvor-
sorge in Schönebeck 
zusammengefasst. 

In die Wiege gelegt
Britta Meldau wurde 1962 in Schöne-
beck geboren. Bereits als Kind hat sie 
schon immer gern gelesen und sich für 
Geschichte und Archäologie interes-
siert. Als gelernte Buchhändlerin mit 
anschließendem Studium zur Diplom-
bibliothekarin (FH) arbeitete sie an-
fangs in der Schönebecker Bibliothek. 
Als dann eine Nachfolge für das Stadt-
archiv gesucht wurde, hieß es schnell: 
„Britta, du machst das jetzt, du kennst 
dich mit Geschichte aus.“ 

Was im ersten Moment vielleicht über-
rumpelnd klingt, hat sie aber bis heute 
nicht bereut. Seit mittlerweile 30 Jahren 
ist sie Archivarin und Leiterin des Stadt-
archivs. Mit ihrem Kollegen Mathias 
Hille und einigen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern betreuen sie das Stadtarchiv 
im Mitteltrakt der Prager Straße 71. 
Verteilt auf zwei Etagen findet man 
rund 600 laufende Meter Akten, 6.000 
Exemplare wie Landkarten, Stadtpläne, 
Zeitungen oder Bekanntmachungen und 
etliche tausende Bilder. 

Am Puls der Zeit
In Schönebeck gibt es insgesamt zwei 
Archive. Zum einen das Stadtarchiv, 
auch öffentliches Endarchiv genannt und 
zum anderen das Verwaltungsarchiv. 
Letzteres ist eine Art Durchgangsstelle 
für Akten aus dem Verwaltungsgesche-
hen der Stadt Schönebeck (Elbe), deren 
Aufbewahrungsfrist zum Beispiel noch 
anhält. Ist die Frist abgelaufen, werden 
die Unterlagen entweder vernichtet 
oder in das Endarchiv überführt. Doch 
wer schreibt eigentlich vor, was eingela-

gert wird und was nicht? Britta Meldau 
schmunzelt und sagt, dass man dringend 
am Puls der Zeit bleiben muss. Was wird 
später einmal historisch wertvoll sein? Es 
ist wichtig, schon heute für die Zukunft 
zu denken, um die Geschichte festzu-
halten. Ebenso wichtig ist es aber auch, 
dass nur Originale eingelagert werden, 
um Mehrfachüberlieferungen zu vermei-
den.

Detailverliebt
Natürlich ist man im Stadtarchiv auch auf 
sachkundige Unterstützung, Zeitzeugen 
oder Menschen, die Material gesammelt 
haben, angewiesen. Man verbindet sich 
und baut Beziehungen quer über den 
Globus auf. Aber um den vielen Anfra-

gen zum Beispiel von Wissenschaftlern, 
Studenten, Heimatkundlern, Ahnenfor-
schern, Erbenermittler oder Privatperso-
nen bestmöglich gerecht zu werden, ist 
ein vernünftiger Datenbestand Grundvo-
raussetzung. Wenn Akten nicht richtig durchgearbei-

tet, erfasst und verschlagwortet werden, 
dann liegt salopp gesagt ein toter Schatz 
im Lager. Auch wenn das Durcharbeiten 
manchmal sehr mühsam ist, so ist es 
am Ende aber auch sehr reizvoll und 
spannend, immer wieder neue Erleb-
nisse aufzudecken und Ereignisse zu 
entschlüsseln.  

Botschafterin des Ortes
Wenn man Britta Meldau etwas fragt, 
dann hat sie eigentlich immer sofort die 
richtige Antwort parat. Es ist schon fas-
zinierend, wie sie sich das alles merken 
kann.

Man könnte ihr stundenlang zuhören. 
Nicht umsonst gilt sie als Botschafterin 
des Ortes. Wir haben sie nach ihrem 
einprägsamsten Moment gefragt und die 
Geschichte erstaunt uns total. Vor eini-
gen Jahren hat Britta Meldau eine Post-
karte im Archiv gefunden. Der Absender? 
Ihr Opa höchstpersönlich. Er hatte 1940 
an den Großonkel geschrieben. Da er die 
Postkarte aber als Feldpost und nicht 
mit dem richtigen Porto frankierte, kam 
die Karte nie an. Rund 70 Jahre später 
konnte Britta Meldau die Botschaft an 
den Großonkel übermitteln.

Die erste urkundliche Erwähnung im Jahr 1223 bildet die Grundlage für unser diesjähriges Stadtjubiläum. Früher 
noch unter dem Namen „Sconebeke“ bekannt, bietet die Elbstadt damals wie heute viele interessante Fakten, 
Geschichten und Anekdoten – alles verpackt in einer umfangreichen Festschrift. Entdecken Sie mit uns, wer hinter 
dieser faszinierenden Zeitreise steckt.

Oft gibt es den Irrglauben, dass ein 
Archiv die gesamte Historie einer Stadt 
im Blick haben muss. Aber Firmen, 
eigene Rechtsgesellschaften, Institutio-
nen oder Vereine sind für ihre Chronik 
eigenständig verantwortlich.

Wussten Sie schon?

Erste private 
Laternen (schwache 

Öllämpchen) – 
Breiteweg, Steinstr. 

und Salztor

1864

Ausdehnung der 
Versorgung nach 
Groß Salze und 

Bad Elmen

18721865
Inbetriebnahme 

des ersten 
Gaswerks in 
Schönebeck

1904
Anschluss der Stadt Frohse 
an das Leitungsnetz sowie 

21 weiteren Städten 
und Landgemeinden (es 

entstand ein Ferngaswerk)

1909
Bereits 280 

Straßenlaternen 
brennen in 

Schönebeck

800 Jahre Schönebeck (Elbe)

Man muss die Hard- 
und Software pflegen.

Es ist mein tägliches Brot.

Bau des ersten 
Elektrizitätswerkes 
in Schönebeck als 
Gleichstromnetz 

nur für Schönebeck

1908

Erweiterung des 
Elektrizitätswerks auf 
leistungsfähigere und 

verlustärmere Drehstromzentrale 
und dadurch Versorgung von 46 

Städten und Gemeinden

1910 1912
Dank der neuen 

Elbbrücke wurden 
die ostelbischen 

Gemeinden ans Netz 
genommen

Das Aus für die 
Stromerzeugung 
in Schönebeck 

war aufgrund des 
zu hohen Bedarfs 

besiegelt

1913
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Schönebecker. Wir sagen nur „mit’s Kind 
uff’s Rad nach Stadt“. Einige Dinge muss 
man einfach mit Humor nehmen. 

Die besondere Bindung
Nicht nur Britta Meldau hat eine enge 
Bindung zu der Festschrift. Auch im In-
nenleben des Buches verbirgt sich etwas 
ganz Besonderes. Die Festschrift wurde 
nicht wie heutzutage üblich geklebt, 
sondern mit einer sogenannten Faden-
bindung versehen. Am 12. April 2023 
war es dann endlich soweit. Der Ver-
kauf der Festschrift startete. Für Britta 

Meldau ein besonderes Ereignis. Schon 
einige Tage im Vorfeld hielt sie das erste 
Exemplar stolz in den Händen. Dank der 
akribischen Recherche und mit viel Liebe 
zum Detail kann man in der Festschrift 
unendlich viel über unsere Stadt ent-
decken. In Zusammenarbeit mit Frank 
Nahrstedt, Pressesprecher der Stadt 
Schönebeck (Elbe) entstand sogar das 
schöne Detail des Lesezeichenbandes. 
Die Farbe Rot spiegelt die Farbe unserer 
schönen Stadt wieder. Ein besonderer 
Dank gilt natürlich Allen, die an der Fest-
schrift mitgewirkt haben.

Was lange währt, wird endlich gut
Seit Februar 2018 arbeitete Britta Mel-
dau an der Festschrift. Sie schrieb natür-
lich nicht jeden Tag. Aber über fünf Jahre 
hinweg, war die Festschrift ihr treuer 
Begleiter. Es dudelte 24 zu 7 in ihrem 
Kopf, selbst abends im Bett kamen ihr 
Ideen in den Sinn. Dies könnte man noch 
schreiben und das noch unterbringen, 
also lieber schnell aufschreiben. Eine 
besondere Herausforderung war es, die 
heutige Zeit wertungsfrei zu schreiben, 
wenn man selbst noch in der Gegenwart 
involviert ist. Viele wichtige Ereignisse 
wurden seit der ersten urkundlichen Er-
wähnung chronologisch beleuchtet. Aber 
natürlich auch jene Kapitel, die historisch 
von großer Bedeutung sind, aber eben 
für sich stehen. Hierzu gehört zum Bei-
spiel die Elbe als Badeanstalt, das Hoch-
wasser im Jahr 2002 und 2013, der Blick 
über den Tellerrand in die Ortschaften 
oder eben die – naja, eigene Sprache der 
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Die Stadtwerke Schönebeck 
werden als Eigenbetrieb der 

Stadt Schönebeck mit der 
Sparte Wasserversorgung 

Schönebeck gegründet

1940

Zwei neue 
Umspannwerke gehen in 
Betrieb (Magdeburger Str. 

und Karl-Marx-Str.)

1965

Umbenennung in 
Stadtwerke Schönebeck, 

Aufnahme der 
Stromversorgung und 

Eröffnung Kundencenter 
Grabenstraße

1994

Stromnetz 
Plötzky, 

Pretzien und 
Ranies wird 

übernommen

2012

BHKW 2 wird in 
Betrieb genommen 

(Standort ehemaliges 
Industriekraftwerk)

20051950
Auflösung der 

Stadtwerke 
Schönebeck

1991
Gründung der 

Fernwärmeversorgung 
GmbH

1995
Übernahme der 
Trinkwasserver-

sorgung

1924 1927
Präsentation der Festschrift durch Britta Meldau mit Oberbürgermeister 
Bert Knoblauch.

…wurde die erste 
Werbeabteilung ge-
gründet, um den Ein-
wohnern die Vorzüge 
der Energieversorgung 
im eigenen Haus-
halt zu verdeutlichen 
und so den Gas- und 
Stromabsatz deutlich 
zu erhöhen. Fräulein 
Anna Weber sollte den 
Hausfrauen die dama-
ligen Koch-, Back- und 
Heizeinrichtungen 
durch Vorführungen 
schmackhaft machen. 
Das Konzept ging auf 
und schnell „wandelte 
sich die Skepsis man-
cher Hausfrau in den 
handfesten Wunsch, 
eines dieser neuen 
Geräte zu besitzen“.

…eröffnete das Stadtgeschäft am Markt 2. Hier gab es 
eine ständige Ausstellung aller Verbrauchsgeräte für 
Gas und Elektrizität und man erhielt eine umfassende 
Beratung, was man mit diesen neuen Medien alles an-
fangen kann. Zusätzlich gab es bei den neu geschaffe-
nen Installationsabteilungen der verschiedenen Medien 
praktische Beratungen durch Spezialingenieure zur 
Sicherheit und richtigen Leitungsverlegung.

Es ist schon ein tolles Gefühl. Über eine 
so lange Zeit hat mich die Festschrift 
wie mein eigenes Baby begleitet und 
nun ist es zur Welt gebracht. 
- Britta Meldau

2,5 Kilogramm

über 700 Seiten

weit über 350 Bilder

24,90 €

Unter anderem erhältlich in:
Buchhandlung „Am Rathaus“
Tourist-Informationen
Onlineshop des Soleparks

Gewinnspiel
Sie haben Lust bekommen, in der Festschrift zu schnökern? 
Dann haben Sie jetzt die Chance 1 von 3 Exemplaren zu 
gewinnen. Beantworten Sie uns einfach folgende Frage:

Was verbindet Sie mit Schönebeck (Elbe)? 
Senden Sie uns Ihre Antwort bis zum 31. August 2023 per 
E-Mail an gewinnspiel@stadtwerke-schoenebeck.de oder 
per Post an Stadtwerke Schönebeck GmbH, Friedrichstraße 
117, 39218 Schönebeck (Elbe).

Hätten Sie es gewusst?

Die Lösung?

Zu beginn des 19. Jahrhunderts hatten die Menschen große Angst vor 
Wechselstrom, schließlich wurde er in den USA als Folterwerkzeug genutzt.

BHKW Schwarzer Weg 
geht ans Netz – 30 % des 

Energiebedarfs werden 
durch das BHKW gedeckt 
– noch als Schönebecker 
Heizkraftwerk GmbH und 
2000 Verschmelzung mit 
Stadtwerke Schönebeck

1998 2000
Neues Firmengebäude 

Friedrichstraße wird 
eingeweiht

2013
Gasnetz wird 
übernommen 

und Stadtwerke 
Schönebeck sind 
Gasnetzbetreiber

2009
Stadtwerke Schönebeck 

werden Gasversorger

Beginn des 
flächen-

deckenden 
Ausbaus des 

hochmodernen 
Glasfaser-

netzes

2021
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Herausforderung angenommen
Die Digitalisierung hält dank der zu-
kunftssicheren Glasfaser in immer mehr 
Haushalten Einzug. Voraussetzung dafür 
ist eine entsprechende Netz-Infrastruk-
tur. Wer sich darum kümmert? Natür-
lich unsere Monteure aus der Technik. 
Projektleiter Andreas Giesecke plant 
unter der fachlichen Leitung von Norbert 
Lubig den Glasfaserausbau in Schöne-
beck. Welche Gebiete werden priorisiert 
ausgebaut, wer wird wann angeschlos-
sen, wo kommt welche Technik hin und 
wie viel Material wird benötigt. Johannes 
Knoblauch hingegen ist als Netzmon-
teur auf den Baustellen unterwegs und 
betreut zum Beispiel die Tiefbaufirmen 
vor Ort, stellt das passende Material zur 
Verfügung und übernimmt die Dokumen-
tation der neuen Leitungssysteme. Als 
Stadtwerke sind wir für die Netzebene 
3 (NE3) zuständig. Hierunter ist das 
Kabelverteilnetz zur Signalübertragung 
von der Empfangsstelle bis zum Glas-
faser-Abschlusspunkt (Gf-AP) im Haus 
zu verstehen. Die NE3 beinhaltet die pas-
sive Technik. Das heißt, dass alle Kabel, 
Röhrchen, Multifunktionsgehäuse oder 
Kabelverzweiger in unsere Zuständigkeit 
als Netzbetreiber fallen. 

Eine starke Verbindung
Das erste Pilotprojekt haben wir in 2014 
mit der MDCC Magdeburg-City-Com 
GmbH realisiert. Als 2001 der neue 
Industriepark West entstand, haben 
wir im Zuge der Neuerschließung der 

Medien Strom und 
Trinkwasser bereits 
Leerrohre für Glas-
faser mit verlegt. 
2015 gingen dann 
die ersten Kunden in 
Betrieb. Zum heutigen 
Stand nutzen rund 
80 Prozent die aktive 
Technik. Apropos aktiv, 
die MDCC ist für die 
aktive Technik in Schö-
nebeck verantwortlich. 
Als sogenannter Provider sorgt sie für die 
Signalübertragung, um Ihnen schnelles 
Internet, Telefonie und Streaming unein-
geschränkt zu ermöglichen.

Der Weg ist das Ziel
Ein aus Magdeburg kommendes Glasfa-
serkabel wird in die zentrale Anlaufstelle 
eingespeist. Die Weiterverteilung erfolgt 
dann über die NE3, also Multifunktions-
gehäuse und Kabelverzweiger bis nach 
Hause. Im ersten Schritt werden aktuell 
in Kooperation mit der Städtischen 
Wohnungsbau GmbH (SWB) und der 
Wohnungsbaugenossenschaft Schöne-
beck eG (WBG) die über 6.000 im Be-
stand liegenden Wohnungen ausgebaut. 
Als starken Partner haben wir dafür die 
Radio-, Fernseh-, und Computertechnik 
GmbH (RFC) an unserer Seite. Mit einer 
sehr guten und zuverlässigen Arbeitswei-
se, liegen wir dabei auch perfekt im Zeit-
plan. RFC ist hierbei für die Errichtung 
der Netzebene 4 (NE4) zuständig. Diese 

beschreibt die Ver-
teilung des Glasfaser-
netzes im Gebäude. Bei 
Mehrfamilienhäusern 
ist die Verteilung bis 
zur Glasfaser-Teilneh-
merabschlussdose (Gf-
TA) in den einzelnen 
Wohnungen gemeint.

Volles Rohr
Bei einem Glasfasernetz gibt es keine 
vom Staat vorgeschriebene Konzession, 
somit liegen in den Gehwegen teilweise 
5-6 unterschiedliche Versorgungsnetze. 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
nicht nur die Sahnehäubchen raus zu 
picken, sondern ganz Schönebeck und 
die dazugehörigen Ortschaften flächen-
deckend in den kommenden Jahren aus-
zubauen. Doch wie kommt die Glasfaser 
eigentlich in das Leerrohr? Immer wieder 
ist hier vom „Einblasen“ die Rede. Hierzu 
wird geschultes Personal und entspre-
chendes Equipment benötigt. Mit Hilfe 
einer Kabelzugwinde und eines Press-
luftkompressors wird die Glasfaser in 
das Leerrohr eingeblasen. Die Druckluft 
sorgt dafür, dass das Kabel quasi zum 
Schweben gebracht wird und mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 100 Metern 
pro Minute eingeblasen wird. Am Ziel-
punkt angekommen, wird das Kabel an 
die vorhandene Infrastruktur angebun-
den (sog. „Spleißen“).

Norbert Lubig und Andreas Giesecke bei der Netzausbauplanung.

Am 13.04.2023 wurde der 5.000 Glasfaseranschluss bei Anita Ziegler 
durch die Firma RFC installiert. (v.l.n.r. Andreas Giesecke, 
Anita Ziegler, Sarah Düsterhöft, Axel Meichsner)

Na, schlackern Ihnen noch die Knie, wenn Sie an 
die vergangenen Corona-Jahre denken? Alles war 
dicht, das alltägliche Leben weitestgehend her-
untergefahren, aber die Verpflichtungen blieben. 
Homeoffice und Homeschooling standen plötzlich 
auf der Tagesordnung und schon lagen die Nerven 
blank. Denn während es eh schon an der entspre-
chenden Hardware wie Laptop, Drucker oder einem 
Diensthandy mangelte, machte uns das Internet 
auch noch einen Strich durch die Rechnung. Die 
Verbindung wurde nur schleppend aufgebaut, der 
Videocall ruckelte und die Arbeitsblätter unserer 
schulpflichtigen Kinder konnten nicht ausgedruckt 
werden. Aber wir sind auf einem guten und richti-
gen Weg, diese Steine aus dem Weg zu räumen.

Glasfaser als 
Schlüssel zur 
digitalEN Welt
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Am Malzmühlenfeld

Am Stadtfeld

Friedrichstraße
Garbsener Straße

Erich-Weiner-Str.

Wilhelm-Hellge-Str.

Dr.-Martin-Luther-Str.

Straße der Jugend

10

Der Highspeed-Check
Backbone, Splitter oder Spleißmuffe – das Glasfasernetz klingt hochwissenschaftlich und ist durch seine Vielzahl an Fasern sehr 
komplex. Wir verschonen Sie mit unverständlichen Definitionen und geben Ihnen lieber in unserem Highspeed-Check einen 
einBlick in die gängigsten Begriffe.

Norbert Lubig
Fachverantwortlicher Stromnetz

nlubig@stadtwerke-schoenebeck.de

Viele Menschen assoziieren mit Glasfaser immer eine 
Art Neuheit auf dem Markt, dabei wurde die erste Glas-
faser zur Datenübertragung bereits in den 70er Jahren 
erfunden und genutzt. Im Vergleich zum Kupferkabel, 
können die Daten über weitaus längere Strecken, ohne 
Verringerung der maximalen Übertragungsgeschwindig-
keit und in kürzester Zeit geschickt werden. Unser eige-
nes kleines Breitbandnetz haben wir bereits 1998 mit 
dem Bau des Blockheizkraftwerkes zum innerbetrieb-
lichen Gebrauch gebaut. Als Glasfaserring zwischen 
dem Umspannwerk Magdeburger Straße, dem Block-
heizkraftwerk Schwarzer Weg und dem ehemaligen 
Schalthaus beim heutigen Industriemuseum diente es 
zur schnellen und sicheren Datenkommunikation und 
Überwachung zwischen den einzelnen Netzschutzgerä-
ten. Damals konnte sich allerdings niemand vorstellen, 
dass diese Technik einmal für jeden Bürger bezahlbar 
und nutzbar sein wird.

FTTH ist die englische Abkürzung für „Fiber 
To The Home“ und bedeutet übersetzt, dass 
die Glasfaser bis in Ihre Wohnung nach Hau-
se kommt. Über einen solchen Glasfaseran-
schluss werden aktuell Geschwindigkeiten 
von bis zu 1.000 Mbit/s beim Download an-
geboten. Über die Glasfaser können jedoch 
noch weit höhere Geschwindigkeiten 
übertragen werden. Einem Forscher-
team ist zuletzt eine Datenüber-
tragungsrate von 661 TBit/s 
durch die Kombination 
modernster Techni-
ken gelungen. 

MFG ist die Abkürzung für Multifunktionsgehäuse. Sie können es sich wie beim 
Strom als eine Art Trafostation vorstellen, welche große Gebiete einer Stadt ver-
sorgen. Aktuell sind 24 Stück in der Stadt verbaut.

Die Glasfaser ist sozusagen 
das Material. Ein Glasfaserka-
bel setzt sich aus vielen einzel-
nen Glasfasern (Lichtwellenlei-
ter) zusammen. Zum Beispiel 
passen 144 Fasern in ein Kabel 
mit nur 8,6 Millimeter Außen-
durchmesser. Jeder einzelne 
Lichtwellenleiter dient zur Si-
gnalübertragung und kann eine 
große Anzahl von Daten über 
weite Strecken und in Licht-
geschwindigkeit übertragen. 
Ähnlich einem menschlichen 
Haar ist eine einzige Faser dün-
ner als 1 mm. Übrigens – aus 
einem einzigen Glasfaserroh-
ling kann man kilometerlange 
Fasern mittels Gravitation her-
stellen.

Glasfaser oder Breitband – was denn nun?
Breitband hingegen ist ein 
Begriff aus der analogen 
„Kupfer-Zeit“, bei der mit-
tels Aufmodellierung eines 
breiten Frequenzbandes 
(Breitband) Streamen, On-
linesurfen und Videocalls mit 
großen Datenübertragungs-
raten parallel möglich sind. 
Man benötigt nicht mehr wie 
früher ein Kabel für das Tele-
fon, eins für den Fernseher 
und eins für das Internet. Ein 
Glasfaserkabel bietet dem-
nach eine hohe Bandbreite 
mit noch weitaus höherer 
und schnellerer Datenüber-
tragung als ein Kupferkabel.

Ein KVZ hin-
gegen ist ein 

Kabelverzweiger. 
Auch hier kann man sich 

eine Brücke zum Strom bau-
en und an die kleinen grauen Ka-

belverteilerschränke am Straßenrand 
denken. Es sind Knotenpunkte, welche der 

Unterverteilung aller Glasfaseranschlüsse in den 
einzelnen Straßen dienen. In Summe sind momentan 

62 Stück in der Stadt verbaut.

Speedpipes werden an die vorhandene 
Netzinfrastruktur über Muffen angebunden.

Die einzelnen Glasfasern werden in Kassetten 
im MFG auf steckbare Verbinder abgelegt.

Beim Spleißen werden zwei Glasfasern mit Hilfe 
eines Schweißgerätes verschweißt.

Sie haben Interesse 
an einem Glasfaser- 
anschluss? 

Unsere aktuellen Ausbaugebiete 
finden Sie auf der Karte in blau 
dargestellt. Für weitere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns.

breitband@ 
stadtwerke-schoenebeck.de

03928 788-621

Verpassen 
Sie nicht den 

AnschlussSebastian Meyer
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Name: 
Alter: 
Hobbies:  
 
Werdegang SWS:

Norman Rieß 
43 Jahre 
Tabletop-Spiele und damit verbunden 
Malen und Modellbau sowie Konzerte und Festivals 
Fachverantwortlicher im Kundenservice seit 2019

DEINE ZUKUNFT 
BEGINNT BEI UNS
Norman, wieso hast du die Funk-
tion als Ausbildungsbeauftragter 
übernommen? 
In erster Linie qualifiziert mich 
meine frühere Tätigkeit als Trainer 
in der Energiewirtschaft. In diesem 
Beruf konnte ich unter anderem viel 
Praxiserfahrung und Qualifikationen 
in den Bereichen Didaktik, Coachings 
sowie Feedback sammeln. Dieses 
Wissen möchte ich natürlich dem 
ganzen Unternehmen zur Verfügung 
stellen.

Was qualifiziert dich dazu?
Mir macht es sehr viel Spaß, Wissen 
zu vermitteln. Das führt in der Regel 
dazu, dass ich im Familien- und 
Freundeskreis, wenn zum Beispiel 
ein neues Brettspiel auf den Tisch 
kommt, automatisch von allem zum 
„Erklärbär“ ernannt werde. [lacht]

Was macht dir in dieser Position 
besonders Spaß?
Ich arbeite gerne mit Menschen 
zusammen. Es ist ein gutes Gefühl, 
wenn man eine Lösung für eine 
schwierige Situation gefunden hat. 
Auch ist es immer wieder schön, 
wenn ich bei der Wissensvermittlung 
merke, wie es buchstäblich „Klick“ 
gemacht hat.

Welche Ziele hast du dir gesetzt?
Ich möchte gerne dazu beitragen, 
dass unsere Auszubildenden ihre 
Ausbildung bestehen und am Ende 
sagen können: „Das war eine tolle 
Zeit!“. Es ist mir wichtig, dass sich 
unsere Azubis jederzeit im Unter-
nehmen wohlfühlen und nach ihrem 
Abschluss gerne bei uns bleiben 
möchten.

Ich sehe mich zukünftig als Schnitt-
stelle zwischen den Azubis und dem 
Unternehmen mit seinen verschiede-
nen Bereichen. Da unsere kaufmän-
nischen Azubis in der Regel bei uns 
im Kundenservice starten und ich 
die Einarbeitung und Grundlagenver-
mittlung in den ersten Tagen über-
nehme, ist dies die perfekte Basis 
für eine weitere Begleitung über den 
Einsatz in unserem Bereich hinaus. 
Selbstverständlich bin ich ebenfalls 
für unsere Auszubildenden aus dem 
technischen Bereich da, auch wenn 
die räumliche und fachliche Distanz 
hier sicherlich eine Hürde darstellt. 

Ein weiterer „Meilenstein“ ist der of-
fizielle IHK-Ausbilderschein, für den 
ich im Juni einen Lehrgang besuche. 
Die Prüfung erfolgt dann kurz darauf 
Anfang Juli.

Hast du auch für private Sorgen 
und Nöte ein offenes Ohr?
Na klar! Nicht immer lässt sich für 
alles eine Lösung finden, allerdings 
reicht es oft schon aus, wenn man 
jemanden hat, der einfach nur zuhört 
und die eigene Situation versteht.

Was empfiehlst du den jungen Leu-
ten während der Ausbildungszeit?
Seid neugierig! Nutzt die Zeit, um so 
viel wie möglich kennen zu lernen, zu 
erforschen, Fragen zu stellen, zu ler-
nen und zu entdecken – um heraus-
zufinden, wie es nach der Ausbildung 
weitergehen soll. Möchtet ihr lieber 
in der Buchhaltung eure Freude im 
Umgang mit Zahlen ausleben oder 
im Vertrieb mit eurem Verhandlungs-
geschick beim Kunden auftrump-
fen? Wollt Ihr lieber aktiv selbst auf 
Baustellen mit anfassen oder lieber 
im BHKW durch Betrieb und Wartung 
der Anlagen für warme Wohnun-
gen sorgen? All das könnt ihr durch 
die Vielseitigkeit 
unseres Unterneh-
mens und eurer 
Ausbildung an 
sich herausfinden, 
wenn ihr 
nur 
wollt.

Die Schulzeit, eine einmalige Zeit mit vielen Höhen und Tiefen, ist erfolgreich beendet. Die jungen Menschen 
halten stolz den Schulabschluss in der Hand. Nun steht ein neuer Lebensabschnitt an. Ob Ausbildung oder 
Studium, von großer Bedeutung ist der Rückhalt und die Unterstützung während dieser wichtigen Zeit. In die-
ser Ausgabe möchten wir Ihnen gern unseren Ausbildungsbeauftragten Norman Rieß vorstellen. Er begleitet 
unsere Lehrlinge durch die Ausbildung, stärkt ihnen den Rücken und bietet immer ein offenes Ohr, denn jetzt 
wird der Grundstein für die berufliche Zukunft gelegt.
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Wie seid ihr auf uns aufmerksam 
geworden? 
Sarah: Mein Opa hat selber jahrelang 
im technischen Bereich der Stadtwerke 
gearbeitet. Ebenfalls bin ich sehr gut mit 
der Tochter eines Monteurs befreundet 
und habe dadurch viel positive Resonanz 
erfahren. Ende 2022 habe ich mich dann 
in einem Praktikum im kaufmännischen 
Bereich selbst davon überzeugen kön-
nen.  

Willi: Ich habe das Unternehmen zum 
Tag der offenen Unternehmen kennenge-
lernt. Mir war schnell klar, dass ich mei-
nen Berufswunsch in einem Praktikum 
festigen kann. Man kennt ja den Spruch: 
Doppelt hält besser, also habe ich gleich 
zwei Mal ein Praktikum im technischen 
Bereich absolviert. Danach stand fest, 
dass ich hier meine Ausbildung zum An-
lagenmechaniker machen möchte.

Was würdet ihr Anderen empfehlen, 
die demnächst mit der Schule fertig 
werden? 
Louis: Viel hilft viel! Ich würde jedem 
jungen Menschen ans Herz legen, so 

viele Praktika wie möglich zu machen, 
um den passenden Beruf zu finden.

Marlon: Ich kann jedem nur empfehlen, 
sich in einem Praktikum auszuprobie-
ren. Klar, meist sind zwei Praktika in der 
Schule eh Pflicht, aber auch in den Ferien 
kann man die Chance nutzen und hinter 
die Kulissen der Unternehmen schauen. 

Was ist euch wichtig an einem 
Arbeitgeber?
Louis: Ich finde es unglaublich wichtig, 
einen direkten Ansprechpartner während 
der Ausbildung zu haben, der ein offenes 
Ohr für mich hat und zu dem man eine 
gewisse Vertrauensbasis aufbaut. Eben-
falls ist ein fairer Umgang und Gleich-
berechtigung echt wichtig. Fehler können 
immer mal passieren. Es wäre schön, 
wenn man hier die Ursachen ergründet 
und gemeinsam nach Lösungen sucht. 

Nehmt ihr uns in Schönebeck wahr?
Sarah: Ich folge den Stadtwerken auf 
Instagram. Ich finde es echt cool, wie 
aktiv sie sich dort präsentieren.

Willi: Dem kann ich nur zustimmen. Auf 
Instagram bleibt man immer auf dem 
Laufenden.

Euer coolstes Erlebnis im Praktikum?
Louis: Ich durfte im Blockheizkraftwerk 
helfen, einen Motor zu wechseln. Der war 
echt riesig. Das hat mir sehr viel Spaß 
gemacht und blieb mir in Erinnerung.  

Was habt ihr für Hobbys?
Sarah: Meine Leidenschaft ist definitiv 
das Reiten. In meiner Freizeit halte ich 
mich unglaublich gern auf dem Hof auf. 

Marlon: Ich spiele Fußball bei Union 
1861. Viel mehr Zeit für andere Dinge 
bleibt oft nicht neben der Schule.

Was sind eure Ziele nach der 
Ausbildung?
Sarah: Ich möchte auf jeden Fall über-
nommen werden.

Marlon: Mein Ziel ist es, nach der Aus-
bildung übernommen zu werden. Gern 
würde ich mich dann auch in meinem 
Beruf weiterbilden. 

Louis & Willi: Hier sind wir uns einig. Wir 
möchten gern übernommen werden und 
auf jeden Fall in der Region bleiben.

Willi Hoffmann
16 Jahre

Anlagenmechaniker

Marlon Peine
16 Jahre 

Elektroniker für 
Betriebstechnik

Louis Zander
18 Jahre
Anlagen- 

mechaniker
Sarah Krietsch

16 Jahre
Industriekauffrau

Gleich vier junge Menschen haben 
eine richtig gute Entscheidung ge-
troffen und starten im August ihre 
Ausbildung bei uns.
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Nach der dunklen Jahreszeit strotzen wir förmlich vor neuer Energie, sobald die ersten Sonnenstrahlen auf der Nase 
kitzeln. Wir misten aus, entstauben, schrubben und pflegen Haus, Hof und Garten. Wir fühlen uns danach wieder so 
richtig wohl in den eigenen vier Wänden. Gleiches gilt für unsere schöne Stadt. Mit Ihrer Unterstützung haben wir in 
diesem Frühjahr den Kurpark aufgemotzt. 

Wir müssen anpacken
Wenn es nach Gudrun Edner geht, 
dann ist die Natur essenziell für den 
Menschen. Die 71-jährige ist eines der 
Gründungmitglieder der NABU-Grup-
pe (Naturschutzbund Schönebeck e.V.) 
und wohnt seit ihrem sechsten Lebens-
jahr in Schönebeck. Sie kennt den Ort 
wie ihre Westentasche. Täglich setzt sie 
sich für die Umwelt ein und kämpft für 
einen grünen Gürtel durch Schönebeck. 
Umweltschutz fängt auch schon bei den 
Kleinsten an. In Kooperation mit einer 
Kita geht sie regelmäßig an die frische 
Luft und erklärt das Zusammenspiel von 

Mensch, Tier und der Natur. Sie sensibi-
lisiert, macht auf das Thema aufmerk-
sam und erklärt auf spielerische Art und 
Weise die Hintergründe.

Ein für die Natur

Ich wünsche mir einen behut-
samen und achtsamen Umgang 
mit unserer Erde. Die Natur hat 
keine Hände, wir müssen uns für 
sie kümmern und mit ihr im Ein-
klang leben. Mit kleinen Schritten 
kann man so viel bewegen. 
- Gudrun Edner

Nicht jeder hat einen großen Garten oder 
eine Terrasse. Aber auch der kleinste 
Balkon kann mit nützlichen Pflanzen, 
die vom Frühjahr bis zum Herbst blühen, 
ausgestattet werden. Geeignet sind zum 
Beispiel Studentenblumen, Glockenblu-
men oder einfach blühende Dahlien.

Es ist sehr wichtig, ein Herz für Pflanzen 
zu entwickeln. Anstatt das Kartoffel- 
oder Nudelwasser in den Abfluss zu 
kippen und die Klärwerke zu belasten, 
einfach das Wasser in den Garten brin-
gen und Pflanzen gießen.

Einheimische Stauden, Sträucher, Bäume 
und Pflanzen sind auf unser Klima an-
gepasst, bieten unseren Tieren Unter-
schlupf und bringen Pollen, Nektar und 
Samen.

Auf einheimische 
Pflanzen achten!

Wasser nicht in 
den Abfluss kippen! 

Den Balkon 
richtig ausstatten! 

Dürfen wir vorstellen



Herr Manzke, was macht Rudern für 
Sie aus?
Rudern ist ein vielseitiger Sport, der 
überwiegend an der frischen Luft und 
in der Natur ausgeübt wird. Er trai-
niert nahezu alle Muskelgruppen und 
entwickelt insbesondere die Kraftaus-
dauer. Der organisierte Sportbetrieb im 
Verein fördert bei unseren Kindern und 
Jugendlichen nicht nur das sportliche 
Talent, er dient auch zur Entwicklung 
von Teamgeist, Ehrgeiz, Empathie und 
Hilfsbereitschaft Anderen gegenüber. 
Auch unsere Erwachsenen nutzen gern 
als Ausgleich zum nicht gerade stress-
armen Alltag die Möglichkeiten, sich in 
unserem Verein fit zu halten.

Über welche neuen Boote dürfen sich 
die Ruderer freuen?
Dank der finanziellen Unterstützung 
der Stadtwerke Schönebeck konnten 
wir einen C-GIG Vierer anschaffen, 
welcher den Vorteil bietet, dass er 
im Gegensatz zu anderen Booten 
sehr leicht ist. Der Vierer dient zur 
Ausbildung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen. Er kommt zum 
Renneinsatz bei „Jugend trainiert für 

Olympia“ und wird zur Regatta im 
Breitensport genutzt. Des Weiteren 
freuen wir uns über einen Renneiner 
Club A, welcher im Jugendbereich zum 
Training und ebenfalls für Wettkämpfe 
genutzt wird. Die Anschaffungsdauer 
beider Boote lag bei rund 12 Monaten, 
da sie in Handarbeit gefertigt wurden. 
Zusätzlich konnten wir fünf neue Sätze 
Rennskulls und diverses Zubehör 
anschaffen. 

Welche Vorteile bietet das Bootshaus 
an der Elbe?
Wir ermöglichen in unserem Bootshaus 
eine breite Palette an Aktivitäten für 
unsere Vereinsmitglieder. Dazu gehört 
ein großer Fitness- und Kraftraum so-
wie eine eigene Sauna zur verdienten 
Erholung. Wir bieten eine Frauen-Gym-
nastikgruppe unter Anleitung einer 
erfahrenen Physiotherapeutin, Rudern 
für Jedermann – egal ob im Leistungs- 
oder Breitensport, organisierte Fahrten 
zu Regatten sowie Wanderfahrten 
auf vielen Flüssen, Seen und an der 
Ostseeküste innerhalb Deutschlands. 
Auch die ein oder andere Vereinsfeier 
darf natürlich nicht fehlen.

Mit diesem Sprichwort wurden am 25. März 2023 zum Anrudern in 
die Freiluftsaison gleich zwei neue Boote dank unserer finanziellen 
Unterstützung eingeweiht. Mit Abteilungsleiter Carsten Manzke tauchen 
wir in die Faszination Rudern ein. 

Name: 
Alter: 

Beruf:

Funktion: 
Hobbys:

Carsten Manzke 
56 Jahre 
technisch/kaufmännischer 
Angestellter im Autohaus 
Abteilungsleiter Rudern seit 2012 
Rudern und Motorrad fahren

Unsere Stadt
Unser Verein 

Sie haben Lust, sich sportlich zu 
betätigen? Als einer der größten 
Sportvereine in Sachsen-Anhalt, 
bietet Union 1861 mit rund 20 
Abteilungen und Sportarten aller-
lei Möglichkeiten, den inneren 
Schweinehund zu überwinden und 
aktiv zu werden.

www.union1861.de

Gemeinsam Gutes tun
Mit unserem Tarif SWS-NaturStrom 
entscheiden Sie sich für eine emissions-
freie Alternative und beteiligen sich aktiv 
am Klimaschutz. Seit mehreren Jahren 
spenden wir für jeden aktiven Vertrag 
10 Euro an den NABU und setzen damit 
tolle Projekte um. In diesem Jahr haben 
wir gemeinsam den Kurpark aufgerüstet. 
Im Bereich des Tennisplatzes wurde eine 
Hainbuche [Carpinus betulus] als Baum 
gepflanzt. Im Bühnenbereich wurden zu-
sätzlich 21 Hainbuchen-Heckenpflanzen 
neu gesetzt, um vorhandene Lücken zu 
schließen. Auch das Beet an der Stadt-
information – auch bekannt als „Rotes 
Haus“ – wurde mit heimischen Gewäch-
sen, welche insekten- und vogelfreund-
lich sind, neu bepflanzt.  

Die richtige Wahl
Die Entscheidung, eine Hainbuche zu 
pflanzen, geschah nicht grundlos. Ist der 
Baum einmal ausgewachsen, kann er 
sich im Alter über seine tiefen Wurzeln 
bestens selbst versorgen. Aber er weckt 
auch Erinnerungen, denn zur Gründung 
der NABU-Gruppe Schönebeck am 08. 
Januar 2008 wurde bereits eine Hainbu-
che im Kurpark gepflanzt.

Kleine Schritte – Große Wirkung
Auch wenn Kinder noch mit kleinen 
Schritten unterwegs sind, bewirken sie 
jetzt schon Großes. In Kooperation mit 

dem NABU und dem Solepark haben wir 
ein tolles Projekt ins Leben gerufen. Ziel 
ist es, dass jede Kita einen eigenen Nist-
kasten gestaltet. Aufgehängt werden die 
prachtvollen Kästen im Bereich Kurpark 
und Tannenwäldchen. Wir sind auf die 
tollen Ergebnisse gespannt!

Jessika Rogat vom Solepark, Gudrun Edner und Dorothée Vatterott von den Stadtwerken Schönebeck begutachten stolz die gepflanzte Hainbuche.

Vorbereitungen der Pflanzaktion mit schwerem Gerät.
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FERIENPARK PLÖTZKY
Pack die Badehose ein, nimm dein kleines Schwesterlein und dann nischt wie raus nach 
Plötzky! Den Plattenhit aus dem Jahr 1951 könnte man glatt umformulieren, denn der 
Ferienpark Plötzky ist aus den Köpfen der Menschen gar nicht mehr wegzudenken.

Wir fahren zum Waldsee
Das war zu Beginn der gängige Spruch 
unter den Besuchern. Was 1992 einst 
als reiner Campingplatz gedacht war, hat 
sich ab 2014 von einem Ferienpark bis 
heute zu einem großen Freizeitpark ent-
wickelt. Wo andere hinfahren, um Urlaub 
zu machen oder um einfach eine gute 
Zeit zu verbringen, leben Vater Wolfgang 
Schulle und Sohn Stephan ihren Traum. 
Ein Traum, der sehr durchdacht und mit 
Liebe gefüllt ist. Auf einer Gesamtfläche 
von 140.000 Quadratmetern gibt es für 
Klein und Groß eine riesige Auswahl an 
Spaß, Unterhaltung und gutem Essen. 
Für die Gäste ist der Park rund um die 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos.  

Umringt von Seen, Wiesen und Wäldern 
kommen jährlich rund 200.000 Tages-

besucher, um das vielfältige Angebot der 
Familie Schulle zu nutzen. Als zuverläs-
siger Energieversorger pflegen wir seit 
vielen Jahren eine partnerschaftliche 
Geschäftsbeziehung.

Ein Herz und eine Seele 
Früher war es gang und gäbe, dass der 
Sohn beruflich in die Fußstapfen des 
Vaters tritt. Die Zukunft des eigenstän-
dig aufgebauten Unternehmens war so 
im besten Fall durch den Nachwuchs 
gesichert. Oftmals prallten dabei zwei 
Generationen aufeinander, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten. Der 
Ferienpark Plötzky reiht sich ebenfalls in 
die Kategorie Familienbetrieb ein, doch 
mit einem kleinen aber feinen Unter-
schied gegenüber dem gängigen Kli-
schee. Wolfgang und Stephan sind nicht 
nur gleichberechtigte Geschäftsführer, 
sondern als Vater und Sohn wahrlich ein 
Herz und eine Seele. Selten spürt man 
dieses besondere Charisma zwischen 

zwei Menschen. Streit? Gibt es nie, denn 
beide sind fast immer einer Meinung. 
Kommen neue Ideen auf den Tisch, 
werden sie konstruktiv ausgewertet 
und am Ende mit der Unterstützung des 
anderen umgesetzt. Wer nun zuerst die 
Idee hatte, wird manchmal mit einem 
Augenzwinkern und dem nötigen Humor 
verhandelt, bestätigen sie schmunzelnd. 
Zwischen die beiden passt gefühlt kein 
Blatt. Sie sind unendlich stolz aufeinan-
der. Während Wolfgang seinen Sohn als 
chaotischen und lebensfrohen Charakter 
beschreibt, der immer am Puls der Zeit 
lebt, holt Stephan zu einer kleinen Hom-
mage aus. Er schätzt seinen Vater sehr. 
Vorallem seine humorvolle Art, die regel-
mäßig das gesamte Team zum Lachen 
bringt. Er ist ein liebevoller, durchdachter 
und organisierter Mensch. Wie sagt Ste-
phan so schön: „Bester Freund, bester 
Berater, bester Vater!“ 
 

Wir leben von Pommes und Eis. 
- Stephan Schulle

Familie wird großgeschrieben
Kennen Sie diese Menschen, bei denen 
man automatisch von der guten Laune 
angesteckt wird und sich nach einer Un-
terhaltung einfach gut fühlt? Wir können 
Ihnen verraten, im Ferienpark Plötzky 
dürfen Sie sich pudelwohl fühlen.

Das Versprechen gilt aber nicht nur für 
jeden einzelnen Gast, sondern auch für 
das gesamte Team. Die Vereinbarkeit von 
Job und Familie hat dabei den höchsten 
Stellenwert. Aktuell genießen rund 35 
Mitarbeiter das familiäre Umfeld und 
profitieren von zahlreichen Vorteilen. 
Hier darf und soll sich jeder frei entfal-
ten. Auf Grund des stetigen Wachstums 
eröffnen sich dabei immer wieder neue 

Aufstiegsmöglichkeiten. Einige 
Mitarbeiter sind bereits seit 10 
Jahren Teil des Teams und schät-
zen das Miteinander sehr. Sogar 
Mitarbeiterkinder sind gern gese-
hen und können unbegrenzt mit 
auf Arbeit gebracht werden. Um 
das Betriebsklima zu erhalten, 
finden jeden Abend Auswertungs-
runden statt, um den Tag noch einmal 
gedanklich zu verarbeiten. Dabei wird 
geschaut, was richtig gut lief aber auch, 
wo es noch Verbesserungsbedarf gibt. 

Hier spielt sich das Leben ab 
Der Arbeitsalltag beginnt für Wolfgang 
und Stephan täglich zwischen 07:00 
und 08:00 Uhr und endet meist gegen 
22:00 Uhr. Aber genau genommen erst, 
wenn der letzte Gast den Laden verlässt. 
Familie Schulle wohnt selbst im Ferien-
park und ist rund um die Uhr Ansprech-
partner in allen Belangen. Verlässt man 
morgens die Haustür, dann ist der Tag 

unvorhersehbar, was es auch so span-
nend macht, erzählt Stephan. Kein Tag 
ist wie der andere. Manchmal prasseln 
10 Hiobsbotschaften auf einen ein und 
manchmal spürt er schon morgens: Das 
wird ein grandioser Tag. So nutzen die 
beiden eben jeden Tag, um am viel-
fältigen Angebot zu tüfteln. Die beiden 
sprudeln förmlich vor Ideen und strotzen 
vor Visionen. Zuletzt zog ein 16x16 Me-
ter großes Luftkissen und eine Jeep-Sa-
fari ein. Demnächst folgt ein Foodtruck. 
Mittlerweile schreiben sogar die Kinder 
ihre Wünsche auf und malen tolle Bilder. 

Unser Versprechen: Wir 
sind authentisch, familiär, 
liebevoll, kinderfreundlich 
und herzlich!
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Auch wird in der Nebensaison ordent-
lich gebaut. So wird zum Beispiel das 
hiesige Angebot an Ferienhäusern stetig 
erweitert. Buchen kann man zum Bei-
spiel die Wildgans, das Rotkehlchen, den 
Diamanten, die Erdbeere oder die Birke. 
Dahinter versteckt sich ein geniales Sys-
tem, denn den Häusern wurden leichte 
Begriffe und Bezirke zugeteilt. 
Die Kinder erlernen somit einfache 

Wörter, falls sie im Park doch einmal die 
Orientierung verlieren und Hilfe benöti-
gen, um zurück zu der Familie zu finden. 
So klingen die Edelstein-, Tier-, Baum-, 
und Obstgärten nicht nur unfassbar nied-
lich. Sie bieten neben dem Sicherheits-
faktor eben auch einen Bildungsauftrag. 
Denn mit Spaß verbunden, erlernen die 
Kinder Begriffe aus dem Wald ganz ein-
fach nebenbei.

Ihre Antwort mit Ihren persönlichen Kontaktdaten 
senden Sie einfach per E-Mail an 
gewinnspiel@stadtwerke-schoenebeck.de oder 
per Post an Stadtwerke Schönebeck GmbH, 
Friedrichstraße 117, 39218 Schönebeck (Elbe)

Um Ihnen einen kleinen Vorgeschmack zu geben, können Sie 1 von 3 
Präsentkörben aus Stephan’s Hofladen gewinnen. Beantworten Sie uns dazu 
einfach die Frage von Plotti bis zum 30. Juli 2023.

Packen Sie Kind und Kegel 
ein und entdecken Sie den 
Ferienpark Plötzky mit seinen 
vielfältigen Angeboten, wie 
die große Waldsee-Arena mit 
vielen Indoor-Aktivitäten, 
Minigolf, einem Badesee, dem 
kleinen Streichelzoo, Kletter-
spielplätze und vielem mehr. 
Wir versprechen Ihnen, es 
lohnt sich. 

Ein Ausflug, der sich lohnt!
Juni:

Juli:

August:

• Spargel- und Erdbeerzeit
• 04.06. Kindertag im Ferienpark 

mit Musik und Kinderprogramm

• Erdbeerzeit
• 22.07. Sommerfest 

mit Livemusik und Kinderprogramm

• Pfifferlingswochen
• 12.08. Sommerfest mit Livemusik 

und Kinderprogramm

Kommende Veranstaltungen im Sommer: 

Ferienpark Plötzky GmbH & Co. KG 
Kleiner Waldsee 
39217 Schönebeck (Elbe) OT Plötzky

info@ferienpark-ploetzky.de

www.ferienpark-ploetzky.de

039200 50155 
039200 66101 (Restaurant)

Hoppla
Was ist denn hier passiert? Wir brauchen dringend deine Hilfe, sonst kann unser Elbi seine Arbeit nicht weitermachen. Schneide 
mit deinem Geschick die Puzzleteile aus und klebe sie mit der richtigen Anordnung auf ein Blatt Papier. 

Gewinnspiel
Sende uns dein Bild bis zum 31. August 2023 per Post zu 
und gewinne mit etwas Glück tolle Preise. Vergiss bitte 
nicht deinen Namen, deine Adresse und eine Telefon-
nummer unter der wir deine Eltern erreichen können. 

Stadtwerke Schönebeck GmbH 
Friedrichstraße 117 
39218 Schönebeck (Elbe) 

Lust auf mehr?20

Wie viele Fächer 
hat die e:ktiv Fahr-

radladesäule der Stadt-
werke Schönebeck im 
Ferienpark Plötzky?

Platz 1  
50 € Gutschein 

Buchhandlung „Am Rathaus”

Platz 2 und 3  
100 Teile Puzzle 

mit süßem Elbi-Motiv
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1. Knoblauch pressen
2. Paprika in kleine Stücke schneiden
3. Feta mit Gabel klein drücken
4. Alle Zutaten in eine Schüssel geben und verrühren

1. Hefe und Zucker im lauwarmen Wasser auflösen
2. Mehl und Salz hinzufügen und zu einem Teig verrühren
3. Den Teig mindestens 2 Stunden ruhen lassen
4. Backblech mit Backpapier auslegen und mit Mehl bestäuben
5. Ofen auf 220 Grad Ober-/Unterhitze vorheizen
6. Teigunterlage bemehlen, den Teig draufgeben und ebenfalls bemehlen
7. Den Teig vorsichtig in zwei Hälften teilen und in Form ziehen
8. Teig hin und her wiegen bis er rundum mit Mehl bedeckt ist – nicht kneten
9. Um eine Wurzelform zu erhalten den Teig verdrehen
10. Ca. 35 Minuten backen bis das Brot braun und kross ist

Laue 
Sommernächte

Wurzelbrot
Zutaten für 2 Brote :

½
2 TL

560ml

700g

2 TL

Würfel frische Hefe (ca. 20g)

Zucker

lauwarmes Wasser

Mehl z.B. Dinkel

Salz

1. Knoblauch pressen
2. Ei, Senf, Pfeffer und Salz hinzufügen und mit 

Gabel verrühren
3. Mit einem Pürierstab langsam das Öl hinzufügen

Aioli
3
1
250ml

geh. EL
¼ TL
2-3 Brisen

Knoblauchzehen
Ei – wichtig: Zimmertemperatur 
250 ml Raps- oder Sonnen- 
blumenöl (kein Olivenöl)
Senf
Salz
Pfeffer

1
1
200g

200g

½ TL

¼ TL

Knoblauchzehe

rote Paprika

Feta

Frischkäse

Salz

Pfeffer

Frischkäse-Paprika-Dip

Kühle Getränke genießen, entspannte Musik hören, 
bis in die Nacht draußen sitzen und gute Gespräche 
mit Freunden führen. Hach, wir lieben die Sommerzeit. 
Natürlich darf dabei der Grill nicht fehlen. Neben 
Fleisch, Gemüse oder Käse runden die Beilagen das 
Essen perfekt ab. Unser Vertriebler Nico Klaiber hat mit 
seiner Frau Nadine ein krosses Wurzelbrot gezaubert. 
Passend dazu gibt es zwei Dips, die nicht nur unfassbar 
lecker sind, sondern auch zu allem passen. 

Wir wünschen guten Appetit!



Mit unserem hochmodernen Glasfasernetz können die Kunden der 
Städtischen Wohnungsbau GmbH nun doppelt profitieren.

Rasant durchs Netz surfen, stundenlang telefonieren oder 
gestochen scharf fernsehen. Ab dem 01.01.2024 ist unser Partner 
MDCC Magdeburg-City-Com GmbH der Ansprechpartner für die 
Fernsehversorgung sowie alle weiteren Dienste und bietet bereits 
heute für alle Mieter eine besondere Aktion an. Wer sich rechtzeitig 
entscheidet, erhält bis zu 3 Freimonate auf das gebuchte Produkt*.

Fakten zu MDCC

• Firmengründung am 02.10.1997

• vielfältige Angebote in den Berei-
chen Sprach-, Daten- und Multime-
diadienstleistungen für Privat- und 
Geschäfts- 
kunden

• 120 Mitarbeiter

• mehr als 94.000 Magdeburger Haus-
halte am Netz

• aktuell ca. 71.000 Fernseh-, 42.000 
Internet- und 39.000 Telefonkunden

• regionaler Versorger in Schönebeck, 
Stendal und weiteren Orten

So können Sie 
sich zu den 
Angeboten der MDCC 
informieren

Persönliche Beratung:
im Stadtwerkehaus (durch MDCC)

• Dienstag 
13:00-18:00 Uhr

• Donnerstag 
08:00-12:00 Uhr 
13:00-16:00 Uhr

im Kundencenter Blauer Bock 
Am blauen Bock 1, 39104 
Magdeburg

• Samstag 
09:00-14:00 Uhr

Telefon: 
0391 - 587 44 49 

E-Mail: 
service@mdcc.de

Homepage:
www.mdcc.de/schoenebeck

Wir verbinden Schönebeck

* Gilt für GIGA-Fern, GIGA-Fon, GIGA oder Kombinationen. Bestandskunden mit einem GIGA-Vertrag können in den 
gleichen Zeiträumen ausschließlich für ein neu hinzugebuchtes Produkt (z.B. GIGA-Fern) die jeweiligen Freimonate 
erhalten. Darüber hinaus bestehen für die TV-Umstellung folgende weitere Sonderkonditionen: Programmierungen 
durch einen Techniker für 39,90€ je Stunde (Regulär 60,00€ je Stunde), CI+ Modul zum HD-Empfang für 39,90€ 
(Regulär 79,90€).

3 Frei- 
monate

Abschluss bis 
30.06.2023

2 Frei- 
monate

Abschluss bis 
30.09.2023

1 Frei- 
monat

Abschluss bis 
31.12.2023

Rabattcode: MDCCTV24

QR-Code
scannen und
direkt online

buchen


